
AM WOCHENENDE
28. Dezember 2019 • Seite 8

ECKBALL
von Hans-Peter Schössler

Wenn es zur Normalität wird, dass die Profis

im Sport ihre Begehrlichkeiten nach noch mehr

Geld immer weiter in die Höhe schrauben, dann

wird die Kluft zur vielbeschworenen Basis des

Sportes, den Vereinen, immer größer. Aber die

haben auch Bedürfnisse: das Ehrenamt bewah-

ren, so viel Geld einsammeln, damit es reicht,

den Spielbetrieb zu erhalten. Und im Dschun-

gel der Bürokratie den Kopf einigermaßen über

Wasser halten zu können.

Die Amateure, die bei dem was sie tun keinen

Deut schlechter sind als die Profis, oft sind sie

bedachter und klüger, sind in ihrer Welt gefan-

gen und nur wenige helfen ihnen. Was Land und

Kommunen leisten, ist so wenig ausreichend wie

die Hilfe der Dachorganisationen im Sport, die

zudem noch bei den Vereinen kassieren. Es gilt

wie ehedem: Die Vereine leben von der Kraft der

eigenen Hände, von Ehrenamt und der Eigenleis-

tung. Das macht auch frei und unabhängig.

Es ist eine verrückte Welt im Verein und am Ende

funktioniert sie doch. Weil die, die im Verein Ver-

antwortung tragen, beseelt sind von der Idee,

gut zu sein. Besser noch: immer besser zu wer-

den, was auch dank vorzüglicher Übungsleiter,

Organisationsleiter und Führungskräfte gelingt.

Es ist in den Vereinen eine nicht nachlassende

Dynamik in der großartigen Jugendarbeit, der

Integration, im Leistungssport und im Breiten-

sport, in der Arbeit mit Menschen mit geistiger

oder körperlicher Behinderung.

Und alle die Voraussagen

der notorischen Pessimisten,

dass der ehrenamtliche Ein-

satz und damit die Grund-

lage der Arbeit in den

Sportvereinen zum Erlie-

gen kommen, ist auch in

diesem Jahr nicht einge-

treten. Und wird es nicht.

Das ist das Versöhnliche an einem Sport-

jahr, in dem der Mainzer Zehnkämpfer Niklas

Kaul uns bei der Weltmeisterschaft in Doha mit

seinem Titel verzauberte und wir uns zeitgleich

über korrumpierbare Funktionäre und Doping

erregten.

Und doch: In einigen Sportarten mögen sie

immer noch mehr Geld haben wollen und es aus-

geben, dass was im normalen Verein geschieht,

ist so unendlich weit davon entfernt. Wir lassen

uns die pure Freude an einer Arbeit im Sport-

verein für andere nicht nehmen. Sie trägt weiter

Früchte und es ist der Sinn, um den es geht.

Liebe Leser,
mit diesem Eckball verabschiede ich mich

von Ihnen. Es waren spannende Jahre,

und es war mir eine große Freude, in den

Nischen des Sportes zu kramen. Danke an

die Redaktion und vor allem an alle Leser.

Ihr Hans-Peter Schössler
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Sportvereine im Jahr 2019:

Die pure Freude an einer Arbeit,

die Früchte trägt

Nicht um das große Geld, sondern um die Freude am Sport geht es in den allermeisten

Sportvereinen.
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Steilpass mit dem FV Rheinland
Gelungener Verbandstag
und 87 Junior Coaches
Teil 4: Der Fußballverband Rheinland blickt auf das Jahr 2019 zurück
REGION. Im vierten Teil
unseres Rückblicks auf die
vergangenen zwölf Mona-
te im Fußballverband
Rheinland steht der Ver-
bandstag im Fokus – ge-
nauso wie der Zweitliga-
Aufstieg der SG 99 An-
dernach und der dritte
FVR-Fortbildungskongress.

¸ 1. Juni: Kontinuität und
frische Ideen: Der Jugend-
ausschuss des Fußballver-
bandes Rheinland geht ge-
stärkt aus dem Verbandsju-
gendtag 2019 in Alpenrod
hervor, einstimmig wieder-
gewählt wird der Vorsitzen-
de Peter Lipkowski.
¸ 1./2. Juni: Die Titelvertei-
diger sind ein weiteres Mal
erfolgreich: Während die SG
Mittelmosel Leiwen ihren
fünften Titelgewinn bei der
Ü40-Rheinlandmeisterschaft
seit 2012 feiert, sichert sich
der FC Alemannia Plaidt
zum nunmehr vierten Mal in
Folge den Sieg bei der Ü50-
Rheinlandmeisterschaft.
¸ 2. Juni: Ein Jahr nach dem
Abstieg aus dem zweige-
teilten Unterhaus schaffen
die Fußballerinnen der SG
99 Andernach mit dem 2:0-
Heimsieg gegen den 1. FC
Union Berlin den Wieder-
aufstieg in die nunmehr ein-
gleisige Zweite Bundesliga.
¸ 15. Juni: Im Rahmen des
29. Ordentlichen Verband-
tags wird Präsident Walter
Desch in der Stadthalle in
Ransbach-Baumbach mit

lediglich sechs Gegenstim-
men und zwei Enthaltungen
wiedergewählt. Neu im Prä-
sidium sind alle drei Vize-
präsidenten: Udo Blaeser
(Vizepräsident für Qualifi-
zierung, Vereinsberatung
und Schule & Fußball), Gre-
gor Eibes (Vizepräsident für
Fußballentwicklung und
Talentförderung) sowie
Dieter Kerschsieper (Vize-
präsident für sozial- und
gesellschaftspolitische Auf-
gaben) und der Vertreter der
Kreise, Karlheinz Doerschel.
¸ 15. Juni: Die Ü40 der SG
Mittelmosel-Leiwen ist
Meister des Regionalver-
bandes Südwest. Wie be-
reits in der vergangenen
Saison sichert sich die
Mannschaft nach der
Rheinlandmeisterschaft
auch noch den Titel des Re-
gionalmeisters.

¸ 16. Juni: Die Rheinland-
meisterschaft als Mini-WM:
Den Titel bei den D-Junio-
rinnen schnappen sich die
Mädels der MSG Wellen, die
die Farben Thailands ver-
treten. Das Team des 1. FFC
Neuwied holt sich als
Frankreich den Titel bei den
E-Juniorinnen.
¸ 21.- 23. Juni: Drei Tage
mit vielen neuen Erfahrun-
gen, Anregungen und Ideen:
70 Trainer nehmen in Kob-
lenz am dritten Fortbil-
dungskongress des Fuß-
ballverbandes Rheinland teil
– und erleben dabei ein
vielfältiges Programm.
¸ 22. Juni: Die Titel des Be-
achsoccer-Rheinlandmeis-
ters sicheren sich in Dern-
bach sowohl bei den Senio-
ren als auch bei den B-Juni-
oren die Mannschaften des
ESV Siershahn.

¸ 23. Juni: Ein Feiertag bei
bestem Sommerwetter: In
der Koblenzer Sportschule
Oberwerth ehrt der Fußball-
verband Rheinland im Rah-
men des nunmehr vierten
„Tags der Meister“ die über-
kreislichen Titelträger.
¸ 26. Juni: Zum Schuljah-
resende werden an insge-
samt sechs Schulen im Ver-
bandsgebiet Zeugnisse
ausgestellt, auf die sich si-
cher alle Schüler gefreut
haben: 87 Jungen und
Mädchen haben sich in die-
sem Jahr zum DFB-Junior-
Coach ausbilden lassen.
¸ 21. Juli: Die Eisbachtaler
Sportfreunde verteidigen
ihren Titel beim ODDSET-
Rheinland-Pfalz-Cup: Der
Rheinlandmeister setzt sich
im Endspiel auf der Sport-
anlage des SV Gonsenheim
gegen den Ahrweiler BC,
den zweiten Rheinlandver-
treter, mit 2:0 durch.
¸ 25. Juli: Mit Unterstützung
der Saarland Sporttoto
GmbH sowie der Lotto
Rheinland-Pfalz GmbH ver-
gibt der Fußball-Regional-
Verband „Südwest“ bereits
zum vierten Mal den „LOT-
TO Fairplay-Preis“ der Her-
ren-Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar. Besonders er-
freulich: Die drei fairsten
Teams der abgelaufenen
Oberliga-Saison kommen
aus dem FV Rheinland –
dies sind der FC Karbach,
der FV Engers und der TSV
Emmelshausen. -red-

Weiterhin an der Spitze: FVR-Präsident Walter Desch
wurde im Rahmen des Verbandstages in Ransbach-
Baumbach wiedergewählt. Foto: FVR
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